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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter ' m Z . d . M . gnädigst geruht , den Revisor Adolf
Hartmann bei dem Bezirksamt Karlsruhe in gleicher
Eigenschaft an den V^rwaltnngshof zu versetzen.

Nichtamtlicher Theil .
^ Karlsruhe , den 6 . Juli .

Ueber das glückliche Gefecht , welches Oberst Wode -
house in der Nähe von Wady -Halfa den Derwischen
lieferte , bringen die Londoner Blätter eingehendere Drahte
Meldungen . Danach war der Kamps ein heißer , der
Widerstand der Feinde sehr hartnäckig , aber die von
englischen Offizieren befehligten egyptischen Truppen
hielten sich vortrefflich und drangen über ein Schlacht¬
feld von etwa 7 englischen Meilen siegreich vor , nach¬
dem der Gegner einmal zum Weichen gebracht war .
Natürlich verfehlen die englischen Journale nicht , die
Nutzanwendungen hervorzuheben , welche durch dieses
militärische Rencontre im gegenwärtigen Augenblick nahe -
Helegt werden . „ Wir haben, " sagt die „ Morning Post " ,
„ zur Stunde noch keine genaue Mittheiluug über die
Zahl der Angreifer , aber wenn man die Ziffer der Ge¬
lichteten , Verwundeten und Gefangenen in Betracht zieht,
so muß der mahdistische Heerhaufen ein sehr beträcht¬
licher gewesen sein . Oberst Wodehouse verfügte über
drei Bataillone sudanesischer Infanterie , eine Schwadron
Reiterei , ein Kameelcorps und eine Maulthierbatterie .
Daß der Widerstand der Mahdisten ein hartnäckiger ge¬
wesen sein muß , geht aus der Ziffer der auf beiden
Seiten Gefallenen hervor . Bestimmtere Nachrichten sind
abzuwarten , aber schon jetzt lassen sich einige nicht un
wichtige Reflexionen an das kriegerische Begebniß an¬
knüpfen . Vor Allem wird man mit Genugthuung er¬
fahren , daß die egyptischen Truppen , von Engländern
gedrillt und geführt , sich auf 's Neue einem Gegner ge¬
wachsen gezeigt haben , der von den besten Soldaten der
Welt nicht verachtet werden dürfte . Diese sudanesischen
Truppen haben freilich , außer der Uniform , nichts ge¬
mein mit den Regimentern , welche unter der unkriege¬
rischen Landbevölkerung Egyptens ausgehoben sind . Selbst
unter egyptischen Offizieren haben diese schwarzen Ba¬
taillone gegen englische Truppen bei Tel - el- Kebir und
Kassassin tapfer gefochten , unter englischer Führung
werden sie immer im Stande sein , die fanatischen Scharen
des Mahdi zurückzuschlagen . Daran jedoch ist nicht zu
Zweifeln , daß britische Disziplin und Leitung erforder¬
lich ist , um die Horden abzuwehren , welche das frucht¬
bare Nilthal bedrohen . Wenn es also noch eines Be¬
weises bedurfte , daß Englands Gegenwart in Egypten
nothwendig ist , damit das Land nicht eine Beute fana¬
tischer Barbaren werde , so ist dieser Beweis geliefert
durch die jüngsten Kämpfe bei Wady -Halfa .

"

Wochen - Rundfrftau .
Seine Majestät der Kaiser hat sich am Sonntag nach

Kiel begeben und von dort aus an Bord der Dacht
„ Hohenzollern " eine Reise nach den Lofoten angetreten .
Der Aviso „ Greif " folgt als Depeschenschiff der kaiser¬
lichen Dacht und vermittelt während der Seereise des
Kaisers den Verkehr mit dem Lande . Den bisherigen
Anordnungen nach wird der Kaiser erst gegen Ende des
Monats von seiner Nordlandsreise zurückkehren , in Wil¬
helmshaven der Fahnenweihe des zweiten Seebataillons
beiwohnen und sich dann von dort aus nach England zum
Besuche der Königin Victoria begeben .

Dem badischen Fürstenhause hat die nun ihrem Ende
zueilende Woche ein frohes , festliches Ereigniß gebracht :
die Vermählung Ihrer Großherzoglichen Hoheit der
Prinzessin Marie von Baden mit Seiner Hoheit dem
Erbprinzen Friedrich von Anhalt . Den großen und
herzlichen Sympathien , welche die Prinzessin sich erworben
hatte , entsprach die herzliche Theilnahme aller Bevölkerungs -
kreise an der Feier eben so sehr wie der treuen Anhang -
lichkeit an das Großherzogliche Haus . Nach den Schick-
falsschlägen des vorigen Jahres empfand man es um so
lebhafter und inniger mit , daß wieder ein Tag festlicher
Freude für die Großherzogliche Familie angebrochen war .
Nach einer Unterbrechung durch wenige Tage reihen sich
heute für das erlauchte Neuvermählte Paar an die Karls¬
ruher Vermählungsfeier neue Festtage an ; die Erb¬
prinzessin von Anhalt feiert heute ihren Einzug in die
Hauptstadt ihres neuen Heimathlandes . Sie weiß sich
auch an diesem für sie so bedeutungsvollen Tage von den
treuen Gedanken und innigen Segenswünschen der Be¬
völkerung Badens umgeben und wird aus den herzlichen

Kundgebungen bei ihrem Einzug in Dessau das Bewußt¬
sein schöpfen , eine neue Heimath zu der alten gefunden
zu haben .

Der Bundesrath hielt am Donnerstag Nachmittag
eine Plenarsitzung mit sehr reichhaltiger Tagesordnung
ab . Auf letzterer standen u . A . ein Ausschußantrag zur
Ausführung des Zuckersteuergesetzes , Mittheilungen über
die an Deutschland übergegangenen Olympia -Fundstücke ,
Vorlagen über die Aenderung der Militärtransportord¬
nung für Eisenbahnen und über die Aenderung der
Rechtsverhältnisse der deutschen Gesellschaft für Ostafrika .
Das für die Plenarsitzungen des Bundesraths vorlie¬
gende Material ist jedoch noch nicht aufgearbeitet ; es
wird heute nochmals eine Sitzung stattfinden , ehe der
Bundesrath die Sommerpause in seinen Arbeiten eintre -
ten läßt .

Auch in diesem Jahre nimmt die Tagung der öster¬
reichisch - ungarischen Delegation einen durchaus glatten
Verlauf . In den Delegationen kommen die nationalen
und Parteigegensätze , die sich in den einzelnen Landes¬
und Reichsvertretungen oft so scharf äußern , nicht zur
Geltung ; die Delegationen befinden sich unter sich und
mit der gemeinsamen Regierung im Einklänge bezüglich
der auswärtigen Politik , die Graf Kalnoky in meister¬
hafter Klarheit und Bestimmtheit der Auseinandersetzung
entwickelte ; sie stimmen ebenso überein in dem Vertrauen
zu der Umsicht und Energie der Heeresverwaltung und
nahmen ferner mit lebhafter Genugthuung von der Dar¬
legung des Reichsfinanzministers über die erfreuliche wirth -
schaftliche Entwickelung Bosniens und der Herzegowina
Notiz . Ein großes Interesse erregte das Resultat der
am Dienstag in den Landgemeinden Böhmens und Ga¬
liziens vorgenommenen Landtagswahlen . Die Wahlen
in Böhmen ließen den Besitzstand der Deutschen unver¬
ändert , dagegen ergab sich im czechischen Lager eine über
Erwarten große Verschiebung des Machtverhältnisses zu
Gunsten der Jungczechen .

In der französischen Deputirtenkammer ist gestern
endlich die Budgetberathung zum Abschlüsse gelangt . Sie
hat die Geduld der Regierung auf eine harte Probe ge¬
stellt , denn während man bei dem Wiederzusammentritt
des Parlaments nach den Osterferien geglaubt hatte , die
Kammer werde energisch an die Erörterung des Budgets
gehen und die letztere in einer verhältnißmäßig kurzen
Zeit beendigt werden , zog infolge der zahllosen Inter¬
pellationen und Zwischenfälle , in deren Herbeiführung
namentlich die Boulangisten und die Rechte sich hervor -
thaten . die Diskussion des Staatshaushaltsetats sich immer
mehr in die Länge . Gestern Abend ist das gesammte
Budget mit 379 gegen 91 Stimmen angenommen worden .
Dasselbe wird unverzüglich im Senat vorgelegt werden ,
der sich mit seiner Berathung darüber sehr beeilen muß ,
wenn das Budget noch vor dem Tage des Nationalfestes
fertiggestellt sein soll. Die Regierung beabsichtigt , im
Senat den Antrag auf unveränderte Annahme des Bud¬
gets zu stellen. Unter anderen Umständen würde dieser
Antrag eine starke . Zumuthung enthalten , aber da etwa
für nothwendig erachtete Aenderungen am Budget noch
von der neu zu wählenden Kammer im Herbste vorge¬
nommen werden können, ist das Verlangen der Regierung ,
die auf einen möglichst baldigen Schluß der Session hin¬
drängt , nicht ganz ungerechtfertigt .

In England ist der Schah von Persien Gegenstand
der glänzendsten Festlichkeiten und ausgesuchtesten Auf¬
merksamkeiten . Seine Aufnahme nicht nur bei Hofe ,
sondern auch von Seiten der Londoner Stadtvertretung
entspricht dem Werthe , den man in England auf die
Entwicklung guter kommerzieller und politischer Verbin¬
dungen mit Persien legt . Die Verhandlungen des Par¬
laments führten in dieser Woche zu keinen Entscheidungen
von größerer Tragweite . Bemerkenswerth waren zwei
dem Unterhaus zugegangene Botschaften der Königin , die
Apanagen des Prinzen Albert Victor und der Prinzessin
Luise von Wales betreffend . Im Einverständnisse mit
der Regierung beschloß das Unterhaus , die beiden Bot¬
schaften einer besonderen Kommission zu überweisen , welche
die Grundsätze für die künftige Regelung der Apanagen
feststellen soll. Von der egyptischen - sudanesischen Grenze
kamen Nachrichten über ein Vorrücken einer stärkeren
sudanesischen Streitmacht gegen Wady Haifa . Oberst
Wodehouse marschirte mit dem Aufgebot aller seiner
Truppen den Derwischen entgegen und südlich von
Wady Haifa kam es zu einem Treffen , in welchem die
Derwische nach heftigster Gegenwehr in die Flucht ge¬
schlagen wuxden . Die Aufgabe des englischen Obersten
scheint aber mit diesem Siege noch nicht abgeschlossen zu
sein, da die Derwische sich von Neuem zu sammeln ver¬
suchen.

Der junge König Alexander von Serbien ist am
Dienstag in dem Kloster Schitscha bei Kraljewo feierlich

gesalbt worden . Die Zeremonie wurde von dem wieder -
eingesetzten Metropoliten Michael vollzogen . Am bedeut¬
samsten im Verlaufe der Feier waren die begeisterten
Kundgebungen der Bevölkerung zu Gunsten der Dynastie
Obrenowitsch , die gegenwärtig durch den König Alexander
repräsentirt wird . Von den Mitgliedern der Regentschaft
ist Ristitsch in Belgrad zurückgeblieben, wegen einer Un¬
päßlichkeit , wie es heißt , während Andere wissen wollen ,
daß es aus Vorsicht im Hinblick auf etwa projektirte
oppositionelle Ueberraschungen geschehen sei . Indessen
richtete Ristitsch ein Glückwunsch- und Ergebenheitsschreiben
an den König nach Kraljewo , in welchem er namentlich
hervorhob , daß nach vielen inneren Kämpfen die dynastische
Frage in Serbien für immer als erledigt gelten könne .

Nach und nach hat sich die heftige Aufregung gelegt ,
die in England durch den Beschluß der portugiesischen
Regierung , die Konzession für die Delagoa -Eisenbahn zu¬
rückzuziehen und die Bahn mit eigenen Mitteln weiter¬
zubauen , hervorgerufen wurde . Zur Beschwichtigung der
Aufregung trug namentlich der Umstand bei , daß die
portugiesische Regierung sich bereit erklärt hat , die An¬
gelegenheit einem Schiedsrichter zu unterbreiten , wenn
die Gesellschaft , der die Konzession entzogen worden ist,
ein solches Verlangen stellt. Die Bereitwilligkeit der
portugiesischen Regierung zur Annahme eines Schieds¬
gerichtsspruchs spricht dafür , daß man in Lissabon sich
in Bezug auf die Zurücknahme der Konzession im vollen
Rechte glaubt . Portugiesischerseits wird geltend gemacht ,
daß nicht ungünstige Witterungsverhältnisse die Fertig¬
stellung der Eisenbahn in der vertragsmäßig festgesetzten
Frist verhinderten , sondern daß die Schuld an der Ge¬
sellschaft lag und die Regierung deßhalb zum Widerruf
der Konzession berechtigt war .

Deutschland.
* Berlin , 5 . Juli . Gutem Vernehmen nach wird

Seine Majestät der Kaiser am Montag in Bergen er¬
wartet und dürfte er sich Dienstag nach Vossevangen be¬
geben . Der Kaiser ritt heute nach Buarbrae zur Be¬
sichtigung des Folgesondgletschers ; Abends nahm Aller -
höchstderselbe den Wasserfall in Voeringsfos in Augenschein .

— Ihre Majestät die Kaiserin Augusta erfreut sich
in Koblenz des allerbesten Wohlbefindens und beabsichtigt
zu ihrer Erholung noch einige Wochen daselbst zu ver¬
bleiben , bevor Allerhöchstdieselbe nach Potsdam zurück¬
kehrt , um auch in diesem Jahre wieder ihren Herbstauf¬
enthalt auf Schloß Babelsberg zu nehmen .

— Die militärische Begleitung Seiner Majestät des
Kaisers von Oesterreich auf der Reise nack Berlin
wird , wie dem „Rhein . Kur .

" aus Wien gemeVet wird ,
sehr zahlreich sein . Unentschieden ist noch , ob Erzherzog
Karl Ludwig oder einer von dessen Söhnen den Kaiser
begleiten wird . Graf Kalnoky nimmt an der Entrevue
Theil und wahrscheinlich auch Tisza .

— Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Friedrich
Karl hat heute Vormittag 8 Uhr auf der Anhalter Bahn ,
begleitet von der Hofdame Gräfin Pückler und dem
Kammerherrn Frhrn . v . Wangenheim , Berlin verlassen
und sich zunächst an den Herzoglich Anhaltischen Hof nach
Dessau begeben , um morgen daselbst dem Einzuge des
Erbprinzenpaares beizuwohnen und an den aus dieser
Veranlassung dort stattfindenden Festlichkeiten theilzu -
nehmen (s . „ Dessau " ).

— Die in Apia als Wachkommando zurückgebliebenen
Besatzungstheile des Kreuzers „ Adler " und des Kanonen¬
boots „ Eber " sind unter Führung des Kapitän - Lieute¬
nants v. Arend am 4 . Juli in Sidney eingetroffen und
setzten am 17 . Juli die Heimreise mit dem fälligen Post¬
dampfer „ Braunschweig " des Norddeutschen Lloyd fort .

— Der Bundesrath hielt gestern unter dem Vorsitze
des Vicepräsidenten des Staatsministeriums , Staats¬
sekretärs v . Boetticher , eine Plenarsitzung . Das Wolff ' -
sche Bureau berichtet über dieselbe:

Ein Antrag Anhalts , welcher bezweckt , für gewisse Arten
leichten Bieres von geringem Alkoholgehalt das Feilbieten im
Umherziehen zu gestatten , wurde dem Ausschuß für Handel und
Verkehr zur Borberathung überwiesen . Der Vorsitzende machte
Mittheilung davon , daß über die Fundstücke der Ausgrabungen
auf dem Boden des alten Olympia in der vom Bundesrath be¬
reits früher genehmigten Weise nunmehr Verfügung getroffen
worden ist . Zur Besetzung der bei mehreren Disziplinarkammcrn
erledigten Stellen wurden die erforderlichen Wahlen vorgenommen .
Auf Grund des Unfallversicherungsgesetzes wurde genehmigt , daß
für die Norddeutsche Textil - Berufsgenossenschaft statt eines
Schiedsgerichts deren mehrere nach Bezirken gebildet werden .
Den Anträgen der zuständigen Ausschüsse gemäß gelangte eine
Reihe von Vorlagen aus dem Bereich des Zoll - und Steuer¬
wesens zur Erledigung , so die Bestimmungen wegen Veröffent¬
lichung periodischer Miltheilungen über den jeweiligen Stand der
Branntwein -Produktion und - Versteuerung , die Bestimmungen
zur Ausführung des 8 7 des Zuckersteuergesetzes vom 9 . Juli



1887 , die schließliche Feststellung der gemeinschaftlichen Einnahmen
an Zöllen und Verbrauchssteuern , sowie der bezüglichen Verwal¬
tungsausgaben für das Rechnungsjahr 1885/86, die Bestimmungen
über die im Zollverkehr auf Grund des 8 10 des Vereins -Zoll¬
gesetzes neben den Zöllen für Rcchnung ' des Reichs zu erhebenden
Gebühren , die Bestimmungen über die Vergütung der Anschaffungs¬
kosten für Brenncreieinrichtungen , über die Verbrauchsabgaben von
Zuckervorräthen , welche im Fabriklager durch Zufall zugrunde
gegangen find , über die Zollfreiheit der Austernsetzliuge . endlich
über die zoll - und steueramtliche Behandlung der Export -
Hefebrennereien im früheren Hamburg - Altonaer Freihafengebiet .
Auch wurde genehmigt , daß die von dem Papst an Kirchen
und Klöster innerhalb des deutschen Zollgebiets überwiesenen
Jubiläumsgeschenke aus Billigkeitsrücksichten zollfrei eingelassen
werden dürfen . Den Entwürfen neuer Vorschriften über die
Prüfung der Zahnärzte , sowie ergänzender Vorschriften über
die Prüfung der Thierärzte und Apotheker wurde die Zustim¬
mung ertheilt , ebenso einer Abänderung u . s . w . der Friedens¬
transportordnung rückfichtlich der Beförderung von RakGrn und
geladenen Raketenhülsen , ferner den zur Ausführung des Gesetzes
betreffend die Erwerbs - und Wirthschaftsgenoffenschaften erforder¬
lichen Bestimmungen über die Führung des Genoffcnschafts -
registers und die Anmeldungen zu demselben . Einer gemein¬
nützigen Gesellschaft wurde die Ausgabe von auf Namen lautenden
Aktien zu einem geringem Betrage als 1000 M . gestattet . Der
Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft wurden die im 8 8 des
Reichsgcsetzes über die Rechtsverhältnisse der Schutzgebiete vor¬
gesehenen Rechte der juristischen Persönlichkeit gewährt . Ein An¬
trag auf Ertheilung der Ermächtigung zur strafrechtlichen Ver¬
folgungen von Beleidigungen des Bundesraths durch die Presse
wurde in ablehnendem Sinne erledigt . Schließlich wurde dem
Entwurf eines Gesetzes für Elsaß - Lothringen über Grundeigen¬
thum , Hhvothekenwesen und Notariatsgebühren sowie dem Ent¬
wurf eines Gesetzes für Elsaß - Lothringen über die Hypotheken -
gebühren in der vom Landesausschuß beschlossenen Fassung die
Zustimmung ertheilt .

Dessau , 5 . Juli . Ihre König !. Hoheit die Prinzessin
Friedrich Karl traf heute Mittag hier ein . Seine
Hoheit der Herzog von Sachsen - Altenburg wird
um 4 Uhr erwartet . Ihre Hoheiten der Herzog und
die Herzogin treffen um 5 ' / ? Uhr von Ballenstedt
hier ein .

Oesterreick -Nngsrn .
Wien , 5 . Juli . Der Budgetausschuß der öster¬

reichischen Delegation nahm in der Einzelberathung
das Heeresordinarium in den einzelnen Titeln nach den
Ansätzen der Regierung an und genehmigte die Nachtrags¬
kredite sowie die Schlußrechnung für 1887 .

Frankreich .
Paris , 5 . Juli . In der heutigen Abendsitzung der

Deputirtenkammer wurde zunächst das Militärgesetz
auf die Tagesordnung für Montag gesetzt , dann die
Budgetberathung wieder ausgenommen . Der Deputirte
d 'Aillisres erklärte im Namen der Rechten , er und seine
Freunde würden nicht für das Budget stimmen , das weder
Reformen noch Ersparnisse aufweise , und mit Vertrauen
eine aus dem Willen des Volkes hervorgegangene Ver¬
sammlung erwarten . Der Fiuanzminister erwiderte , die
gegenwärtige Legislatur beschloß die Vermehrung der
Ausgaben und bereitete das Gleichgewicht des Budgets
vor . Das Land werde zu unterscheiden wissen zwischen
denjenigen , deren Leidenschaften es aufregen , und den¬
jenigen , welche ihm mit Achtung und Ergebenheit dienen .
Das gesammte Budget wurde mit 379 gegen 91 Stim¬
men angenommen . Hierauf wurde die Sitzung aufge¬
hoben und das Budget sofort dem Senat zugesandt .

Großbritannien .
London , 5 . Juli . Den bis jetzt getroffenen Dis¬

positionen zufolge wird Seine Majestät der Deutsche
Kaiser am 2 . August Abends 5 Uhr in Osborne ein-
treffen . In Spithead wird Seine Majestät von dem
Prinzen von Wales empfangen . Die kaiserliche Dacht
„Hohenzollern " soll auf der Rhede von Cowes während
des Besuchs des Kaisers ankern . Der Besuch wird sich
den Anordnungen zufolge über 5 Tage ausdehnen , von
denen einer der Flottenschau , ein anderer der Staats¬
werft in Portsmouth , ein anderer dem Truppenlager in
Aldershot und ein weiterer der Regatta des königlichen
Dachtgeschwaders gewidmet sein wird . — Die Verhand¬
lungen der Parnell - Kommission gestalten sich so er¬
müdend weitschweifig , daß nur einzelne besonders be-
merkenswerthe Vorgänge noch das Interesse des Publi¬
kums erregen . Ein solcher Vorgang war in den letzten
Tagen das Verhör Michael Davitt 's , des bekannten
Gründers der irischen Landliga . Nach Schilderung seines
bewegten Lebenslaufes machte Davitt Angaben über seine
Verbindung mit der fenischen Bewegung . Er behauptete ,
daß er stets bemüht gewesen, agrarische Ausschreitungen
zu verhüten , erklärte aber , er wäre kein Gegner der An¬
wendung physischer Gewalt zu Gunsten der Ansprüche
Irlands , wenn vernünftige Aussicht auf Erfolg vorhan¬
den wäre . Er erzählte die Geschichte der Gründung der
Landliga und wie Parnell sich lange gesträubt , derselben
beizutreten . Parnell sei deßhalb auch für keine von ihm
(Davitt ) gemachte Aeußerung verantwortlich . Erst seit 2
Jahren handle er mit demselben im Einverständniß .
Parnell sei ihm zu konservativ in der Behandlung der
Landfrage gewesen und deßhalb habe er sich in den
Fenierbund aufnehmen lassen, welchen er zu einer öffent¬
lichen Verbindung zu machen beabsichtigte . — Im Ober¬
hause ist heute der Gesetzentwurf betreffs der Erleich¬
terung der Uebertragung des Grundbesitzes zu Fall ge¬
kommen . Das Oberhaus beschloß auf den Antrag seines
Mitgliedes Bath mit 122 gegen 113 Stimmen , einen
Artikel des Gesetzentwurfes , auf welchen die Regierung ,
Werth legte , zu streichen , worauf Lord Salisbury das
ganze Gesetz zurückzog. — Im Unterhaus beantragte
Brookfield die Einsetzung eines Komitö 's , welches die
Ursachen für den Niedergang des Hopfenbaues in
England untersuchen und über die Mittel zur Abhilfe be¬
richten soll . Der Schatzkanzler Goschen erklärte , die Re¬

gierung erkenne die Wichtigkeit der Hopfenindustrie und
den Nothstand der letzteren an , könne jedoch keine Hoff¬
nung auf einen Schutzzoll , sei es ein offener oder ver¬
steckter , machen . Der Antrag wurde mit einer unerheb¬
lichen Abänderung angenommen .

Rußland .
St . Petersburg , 5 . Juli . Wie aus dem Kaukasus ge¬

meldet wird , ist der armenische Prinz Konstantin Da¬
dian , der vor einigen Jahren als der Kandidat Ruß¬
lands für den bulgarischen Thron häufig genannt wurde ,
gestorben .

Rumänien .
Bukarest , 5 . Juli . Die rumänische Presse beschäftigt

sich noch fortgesetzt mit der Angelegenheit der aus Ru¬
mänien ausgewiesenen russischen Bilderhändler .
Der Brüsseler „ Nord "

, dem man bekanntlich Beziehungen
zu den amtlichen Kreisen Rußlands zuschreibt , hatte neu¬
lich einen Artikel über diese Angelegenheit gebracht und
in demselben die Politik des Ministeriums Catargi wohl¬
wollend beurtheilt . Der Artikel des „Nord " gab den
rumänischen Oppositionsblättern jedoch erneute Gelegen¬
heit , der Regierung vorzuwerfen , daß sie Rußland zu
weit gehende Konzessionen gemacht habe . Gegen den
Minister des Auswärtigen . Lahovary , wurde die Beschul¬
digung erhoben , er habe in seinen Antworten auf die in
der Kammer und dem Senat eingebrachten Interpella¬
tionen die Wahrheit verheimlicht . Heute rechtfertigt die
„Jndependance Roumaine " das Verhalten der Regierung .
Die „Jndependance Roumaine " erinnert an die That -
sache, daß sich unter den von der vorigen (junimistischen )
Regierung wegen verdächtiger Haltung ausgewiesenen
Individuen nur zwei russische Unterthaneu befanden ;
andere Ausweisungen mittelst Dekrets oder auf admini¬
strativem Wege Hütten nicht stattgefunden . Es sei
wahr , daß eine gewisse Anzahl russischer Bilderverkäufer
das Land verließen , aber unter Verhältnissen , welche aus
dem jedem unabhängigen Staate zustehenden Rechte, die
Polizei auf seinem eigenen Gebiete auszuüben , folgten .
Die rumänischen Behörden forderten die Verkäufer näm¬
lich auf , sich der betreffs des Aufenthalts von Fremden
in Rumänien herrschenden Ordnung zu fügen . Eine ge¬
wisse Anzahl Kolporteure , welche den polizeilich vorge¬
sehenen Bedingungen nicht entsprach , ging freiwillig über
die Grenze , ohne ausdrücklichen Befehl der Regierung
abzuwarten . Die Behörde beschränkte sich auf die strikte
Anwendung der Vorschriften bezüglich der Fremden ohne
Unterschied der Nationalität . So ging das Kabinet
Rosetti vor , und in gleichem Sinne sei Catargi vorge¬
gangen . Es bestand keinerlei Ausweisungserlaß gegen
Verkäufer russischer Bilder . Wenn Individuen , deren
Papiere früher nicht ordnungsgemäß waren , später mit
ordnungsmäßigen Papieren zurückkehren, könne man der
Regierung nicht eine gegen die Unabhängigkeit verstoßende
Duldung vorwerfen . Die „ Jndependance " fügt hinzu ,
Lahovary habe Recht gehabt , vor dem Parlamente zu
behaupten , daß er zu keinerlei Dekret oder Maßnahme
der junimistischen Regierung in Beziehungen stehe , und
daß die Lage sich nicht geändert habe . Alle unpar¬
teiischen Männer , welche die einzelnen Phasen dieser
Frage kennen , würden anerkennen , daß die Regierung
taktvoll und patriotisch vorging . ^

Serbien .
Belgrad , 5 . Juli . König Alexander traf in Beglei¬

tung der Regenten , von der Bevölkerung enthusiastisch
begrüßt , heute in Casak ein unv fuhr in die Kirche , wo
für ihn ein Gebet verrichtet wurde . Die Stadt ist be¬
flaggt , Abends fand Illumination und Fackelzug statt .

Bulgarien .
Sofia , 6 . Juli . (Tel . ) Die Regierung schloß mit einem

amerikanischen Konsortium eine Anleihevon 25 Millionen
Francs , garantirt durch die Eisenbahnen Zaribrod - Vakarel
und Chamboli -Burgas ab . Es wurde sechsprozentige Ver¬
zinsung und einprozentige Amortisirung vereinbart , ferner
ist die Regierung befugt , die Anleihe nach 10 Jahren
ul pari zurückzuzahlen . Die Auszahlung der Anleihe ge¬
schieht in Raten von 5 Millionen alle zwei Monate .

Türkei .
Konstantinopel , 5 . Juli . Die Entsendung eines türki¬

schen Kommissars zur Beschwichtigung der Aufregung
unter den Kretensern scheint bis jetzt nicht den er¬
hofften Erfolg gehabt zu haben . Nach einer Meldung
des Reuter ' schen Bureaus wären die Verhandlungen
zwischen Mahmud Djelal -el-Din Pascha , dem türkischen
Bevollmächtigten , und dem Ausschüsse der Unzufriedenen
in Kreta sogar einstweilen abgebrochen worden . Die
Konsuln bieten jedoch, derselben Meldung zufolge , Alles
auf , um eine befriedigende Lösung der Differenzen her¬
beizuführen .

Zrttungsstimmen.
Die „Bert . Polit . Nacht .

" weisen darauf hin , daß der
Pariser Markt zur Zeit große Beträge russischer Werthc ab¬
zugeben versuche . Die Erklärung hiefür liege darin , daß zu
Ende des vorigen Jahres — in Folge von Warnungen — die
deutschen Kapitalisten über zwei Drittel Titres der zu konverti -
renden Wertbe zur Rückzahlung Präsentirten . „ Die neuen Titres
wurden von Paris ausgenommen , namentlich enorme Quantitäten
von der 4proz . russischen achtziger Anleihe . Dank diesem Animo
gelang ös , die letzten großen Umwandlungen anscheinend glän¬
zend durchzuführen ; nun erweist sich der französische Markt nicht
geneigt oder nicht in der Lage , diese Massen auf die Dauer auf -
zunehmen , beinahe 500 Millionen sind in den Händen der Spe¬
kulation , die auf ihre Unterbringung bedacht ist . Der Pariser
Markt versucht gleichzeitig mit dem Brüsseler einen Theil seines
Besitzes abzustoßen und ist hierin eine Gefahr für den deutschen
Markt zu finden , wenn er sich zur Transaktion hergibt , zur Ver¬
ringerung des Zinsfußes beizutragen , wodurch er die durch

die Konstellation geschaffenen Vortheile der Verringerung seines
Besitzes verlieren würde . Wir warnen deshalb vor der Wieder¬
anlegung jener Werthe !"

Zur Samoafrage schreibt der „ Hamburger Korre¬
spondent " : „Die Erklärung , welche Unterstaatssekretär Fer -
gufson im englischen Unterhause über die Ergebnisse der Samoa¬
konferenz abgegeben bat , ist ihrem ganzen Inhalte nach nicht da¬
zu angethan , die Mittheilungen in Abrede zu stellen, welche über
die Schiedsrichterstellung des englischen Vertreters auf Samoa
bei gewissen Differenzen zwischen den Vertretern Deutschlands
und Nordamerika 's gemacht worden sind . Fergusson hat ledig¬
lich in Abrede gestellt, daß England von der bisherigen Stellungals eine der drei Schutzmächte zurückgetreten sei . Die Schieds¬
richterstellung des englischen Vertreters in Fragen , welche die
Kontrole der Verwaltung Samoa 's durch die Mächte berühren ,schließt nicht aus , daß England auch fernerhin als Schutzmacht
in Samoa fungirt . Fergusson wollte offenbar nur allzuweit
gehende Folgerungen aus dem bezüglichen Beschlüsse der Konfe¬
renz abwehren .

"

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 6 . Juli .* (Das „ Verordnungsblatt der Gcneraldirekrion

der Großh . Badischen Staatseisenbahncn " ) Rr . 34
enthält Bekanntmachungen , betr . die Eröffnung der Lokalbahn
Zell i. W . -Todtnau , die Beförderung von Postsendungen , Fahr¬
preisermäßigung , den Güterverkehr über Eltaß -Lothringen » die
Führung der Jnventare , die Waarenstatistik , Nachrichten für die
Bahntelegraphenstationen , Mittheilungen über auswärtige Ver¬
waltungen , aufgefundenes Geld und Personalnachrichten .

Am 7 . Juli l . I - wird die neu erbaute , 1 Meter spurige Lo¬
kalbahn Zell i . W . - Todtnau mit den Stationen : Zell i . W . ,
Atzenbach, Mambach , Wembach , Schönau i . W . , Utzenfeld und
Todtnau für den allgemeinen Verkehr eröffnet werden . Dieselbe
untersteht der Leitung der „Bau - und Betriebsverwaltung Her¬
mann Bachstein in Darmstadt "

. — Am Sonntag den 14 . Julil. I . findet inSteinen ein Gaufest des Wiesenthäler Mili -
tärvereins - Gauverbandes statt . Den hieran theilnehmenden Mit¬
gliedern auswärtiger Mililärvereine wird unter der Bedingung ,
daß dieselben das Verbandsabzeichen des Badischen Militärvcr -
eins -Verbandes tragen , zur Fahrt nach und von der genannten
Station Fahrpreisermäßigung bewilligt . — Geld wurde aufge¬
funden : am 21 . Juni im Zuge 27 ein Geldtäschchen mit 8 M .
60 Pf . und in Karlsruhe abgeliefert ; am 24 . Juni im Bereiche
des Bahnhofes in Karlsruhe der Betrag von 20 M .

* (Das „Verordnungsblatt des Großh . Obcr -
schulraths " ) Nr . 7 enthält Landesherrliche Entschließungen ,
ferner Bekanntmachungen des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts : Die Ertheilung der Körperschafts¬
rechte an das Allgemeine badische Lehrer - Witwen - und Waisenstift
in Mannheim und den Stand der Schullehrer - Witwen - und
Waisenkasse für das Jahr 1888 betreffend , sowie Bekanntmachungen
des Großh . Oberschulraths betreffend die Lehrerinnenprüfung , die
Dienstprüfung und die Abgangsprüfung am Lehrerseminar H -
dahier , die Ausnahme von Aspiranten in die Lehrerbildungs¬
anstalt , die Friedrichsstiftung zur Unterstützung badischer Volks¬
und Religionsschullehrer , die Ausbildung von Lehrerinnen für den
Turnunterricht , die Aufnahme von Schulamtsaspiranten in die
Lehrerseminare , die Dienstprüfung der Volksschulkandidaten und
die Empfehlung von Lehrmitteln und schließlich Dienstnachrichtcn
und Diensterledigungen .

/ ( Die Kommission der Ausstellung von E r¬
zeugnissen und Bedarfsartikeln der Bäckerei ,
Konditorei und verwandter Gewerbe ) in Karls¬
ruhe erhielt soeben auch von der Bäckerinnung Mannheim einen
Ehrenpreis zur Verfügung gestellt . Die Ausstellung verspricht
wirklich großartig zu werden und sind allein in den letzten Tagen
an 80 Anmeldungen eingelaufen ; nämlich für die Gruppe Back -
und Konditoreiwaaren von I . Retzbach , Ad - Speck in Karlsruhe ,
K . Keller , G - Jauch in Konstanz , I . Baader in Freiburg ,
Dorner in Lahr , Bäckerinnung Mannheim , der Anglo - Swiß -
Biscuit Co . in Winterthur , I . A . Lemmel in Chemnitz , A . Reiff
in Speyer , B . Teeke in Bonn , H . Lehrenkrauß in Stuttgart ,
CH . Mangold ebenda , E . Winternheim in Düsseldorf , R . Hoff -
mann in Berlin , G - Schneider in Innsbruck und F . Fröhlich
in Fürstenfeld - Steiermark ; für die Gruppe Getränke : Jakob
Loesch in Wiesbaden , E . Darnbacher - Ries in Bühl , Georg
Arras in Mainz und W . H . Schlichte in Steinhagcu ; Preßhefe
von I . M . Bast in Buch bei Nürnberg , Lindenmeyer u . Co .
in Heilbronn ; für die Gruppe Backmaterialien : von der Rhein¬
hessischen Walzenmühle A . Lorch in Osthofen , C . A . Sandler¬
in Hamburg , Gewürze : C . Lindörfer u . Co . Albuminose , Back¬
pulver , Natron und Ammonium : von der Mannheimer Kokosnuß¬
butterfabrik P . Müller u . Söhne , Kokosnußbutter ; von der
Elsassischen Margarine -Gesellschaft vorm I . Manger u . Co . in
Mülhausen , Ben . Klein in Köln , Schmitz und Loh in Duis¬
burg , Margarin ; für die Gruppe Maschinen und Geräthe :
von der Thonwaaren und Chamottesteinfabrik Gebrüder Plütsch
in Fichtenhainischen , Julius Schaber in Heilbronn , feuerfeste
Steine ; Mar Ketterer in Leipzig -Reudnitz , Backofenmodelle ;
von Christofle u . Co . , versilberte Tafelgeräthe ; Villinger , Kirner
u . Co . in Karlsruhe , Glas - und Porzellanwaaren ; Gebrüder
Willig in Dresden und Aug . Berner ebenda , Holzstoff -Back-
schüsseln ; G . Schott in Stuttgart , Blechwannen ; CH . Wagner
in Eßlingen , kupferne Backformen , L . Böß u . Co . in Karls¬
ruhe , Gypsformen für Konditoreiwaaren ; C . Callenbach in
Kaiserslautern , eiserne Mulden und Wannen ; I - W . Pohl in
Mülheim a . Rh -, Mengmaschinen ; L, Henkel in Giebichenstein ,
Teigteilmaschinen ; I . G . Schneider und E . Haas in Müllheim
i . B . , Eiskonservatoren ; A . Zemsch in Wiesbaden , I . Baumart
in Frankfurt a . M . » Friedrich u . Co . in Stuttgart , H . Mohr
in Karlsruhe , Backmulden ; G . Lieb in Stuttgart , Zinnformen ;
A - Lange in Düsseldorf , automatische Brodschueidmaschinen ;
Maschinen - und Metallwaarenfabrik Dürkheim a . d . H . , I . H .
Pistorius in Königslutter , Mehlsiebmaschinen : C . W - Gott¬
schalk in Wiesbaden , Schaufenstergestelle ; A . Dittmar , München ,
Gelatinft lien ; I . Henel in Breslau , Bäcker - und Konditor -
Wäsche ; Kink u . Eberhard in München , Faltschachteln : von
Dorp u - Co . in Dortmund , Bäckerschuhe ; Friedr . Roth in
Karlsruhe , Christbaumverzierungen .

* ( Gewitter .) Heute Vormittag in der elften Stunde kam
hier ein Gewitter zum Ausbruch , das von heftigem und an¬
dauerndem Hagelschlag begleitet war . Von Blitzschäden ist uns
nichts bekannt geworden , dagegen dürfte leider anzunehmen sein,
daß durch den Hagel ein nicht unbeträchtlicher Schaden für die
Landwirthschaft entstanden ist. Das Wetter hat sich auch heute
Nachmittag noch nicht aufgchellt ; bei wiederholten Regengüssen
dauert die Neigung zur Gewitterbildung fort .



< Baden , 5 . Juli - (Saisonnachrichten . ) Das städti¬
sche Kurkomitö hat für den Monat Juli eine große Reihe
mannichfaltiger festlicher Veranstaltungen und Vergnügungen in
Aussicht genommen . So findet am 9 . zur Feier des Geburts¬
festes Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs
großes Feuerwerk , Illumination des Konversationshauses und
der Umgebung desselben , sowie großes Solistenkonzert statt .
Außerdem werden abgebalten : Militär - und Doppelkonzerte ,
Künstlerkonzerte (des berühmten Heldentenors Anton Schott und
der renommirten Altistin Papier - Baumgartner aus Wien ) , eine
humoristisch -deklamatorische Soiree desHoffchauspielers Oppmar
aus Kassel , Auftretendes Süddeutschen Männersextelts , Wiesen¬
beleuchtung , Reunionsbälle , Operettenaufführungen durch die
Gesellschaft des Karl - Schultze -Theaters in Hamburg , Reunions¬
bälle , Zaubersoireen , Kinderfeste rc . — Am Montag findet das erste
der neu in 's Programm derSommcrvergnügungen aufgenommenen
Waldpicknicks statt . Dasselbe wird auf der Fischkultur unter Leitung
des Mitgliedes des Kurkomits 's Herrn Baron v . Schüler abge¬
halten . — Am Samstag , den SO. Juli , Abends 9Vz Uhr , werden
die Ruinen des alten Schlaffes auf Veranlassung und Kosten
des hiesigen Gemeinnützigen Vereins zum ersten Male in bril¬
lanter Beleuchtung gezeigt . Die Beleuchtung hat Herr Keffel -
bach von Heidelberg , welcher die berühmten Beleuchtungen des
Heidelberger Schlosses ausführt , übernommen . Die Beleuchtung
wird derart in 's Werk gesetzt , daß sie am besten von der Pro¬
menade (vor dem Konversationsbause ) zu sehen ist. Am 10. Au¬
gust veranstaltet dann der Gemeinnützige Verein auf dem alten
Schlöffe das erste der von ihm projektirten Abendfeste mit Be¬
leuchtung und Musik .

(S Offenburg , 5 . Juli . (Grundsteinlegung . — Bürger¬
ausschuß . ) Das Fest der Grundsteinlegung der evangelischen
Kirche zu Gengenbach nahm , von schönem Wetter begünstigt ,
einen vortrefflichen Verlauf . Nachdem der Ortsgeistlichc die in
großer Zahl erschienenen Gäste begrüßt hatte , setzte sich ein aus
etwa 500 Theilnehmern bestehender Festzug nach dem Bauplatze
in Bewegung , woselbst die Herren Oberkirchenrath Trautz als
Vertreter der Oberkirchenbchörde , Dekan Bähr und Pfarrer
Gräbener Ansprachen hielten . Daran schloß sich der feier¬
liche Akt der Grundsteinlegung . — Der Bürgerausschuß hat den
Anträgen des Gemeinderathes bezüglich der Herstellung eines
Döhlens bei der Spinnerei und des Umbaues der Fruchthalle
behufs Gewinnung eines Ausstellungsraumes für gewerbliche
Zwecke zugestimmt . Danach wird die Gemeinde zu einem Bau¬
aufwand von im Ganzen 8 800 M . 2 500 M . beisteuern , während
die fehlenden 6 300 M . aus dem Stockvermögen des Gewerbe¬
vereins beigeschossen werden . Der weitere Antrag des Gemeinde¬
raths auf Ausführung des billigeren Entwäfferungsvorschlages
im Betrage von 80000 M . für die obere Stadt mit Beibehal¬
tung der schon ausgeführten Dohlen wurde verworfen ; ein ein-
gebrachter neuer Vorschlag auf Ausführung des abgeänderten
Dunzinger ' schcn Vorschlags mit einem Kostenaufwande von
130000 M . erhielt 36 Stimmen von 47.

7. Konstanz , 5 . Juli . (Bürgerausschuß . — Glück¬
wunschtelegramm .) Der Bürgerausschuß genehmigte vor¬
gestern in vierstündiger Sitzung zehn Vorlagen des Stadtraths
einstimmig mit Ausnahme derjenigen , welche den neuen Dienst¬
vertrag des Stadtrechners Dörflinger mit Anstellung auf Lebens¬
dauer und Ruhegehaltsgewährung zum Gegenstand hatte . Nach
eingehender Begründung des stadträthlichen Antrags durch den
Vorsitzenden , Herrn Oberbürgermeister Weber , entspann sich eine
längere Debatte , bei welcher prinzipielle Freunde und Gegner
der Pensioiiiruag von Gemeindebeamten zum Worte kamen , und
schließlich wurde die Vorlage mit 46 gegen 18 Stimmen unter
der Motifizirung angenommen , daß die Höhe des Ruhegehalts
des Stadtrcchners erst nach Ausarbeitung eines Pensionsstatuts
für städtische Beamte , für welches der noch in diesem Jahre ab¬
zuhaltende badische Städtetag allgemeine Grundsätze aufstellen
wird , vereinbart werden möge . Als letzten Punkt der Tages¬
ordnung nahm der Bürgerausschuß auch die Vorlage einstimmig
an , wonach die städt . Fischereirechte , welche sich jetzt, nach Pachtung
eines dem Großh . Domänenärar gehörigen Gebietes zwischen Käntle
und Horn auf 99 Jahre , von der westlichen Grenze des Para¬
dieses den Rhein herauf bis zur östlichsten Spitze der Halbinsel
Bodanrück erstrecken , ohne öffentliche Versteigerung an die Ge¬
brüder Einhart und Konsorten , die sie bis jetzt gegen einen jähr¬
lichen Pachtzins von 320 M . innegehabt haben , auf weitere 12
Jahre um 550 M . pro Jahr vergeben werden sollen . — Anläß¬
lich der Vermählung Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prin¬
zessin Marie von Baden mit Seiner Hoheit dem Erbprinzen
Friedrich von Anhalt bat der Stadtrath ein Glückwunschtele¬
gramm an Seine Königliche Hoheit den G ro ß h e r z o g ab¬
gehen lassen , auf welches noch am gleichen Nachmittag folgende
Antwort eingetroffen ist :

„ An den Herrn Oberbürgermeister Weber in Konstanz .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog erwidert die freund¬

lichen Glückwünsche der Stadt Konstanz aus Anlaß der Ver¬
mählung Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin von
Baden mit Seiner Hoheit dem Erbprinzen von Anhalt mit herz¬
lichem Danke und erwidert diese Kundgebung anhänglicher Ge¬
sinnung an das Großherzogliche Haus mit den aufrichtigsten
Wünschen für die Wohlfahrt der treuen Stadt Konstanz .

Im höchsten Auftrag : Sternberg .
"

Nachdruck ohne Quellen¬
angabe verboten .

Dir Einrugsfrirrlichkrilrn in Dessau .
i .

HtH Dessau , 5 . Juli .
Seit mehreren Tagen befindet Anhalts Residenz Dessau sich

in freudigster Bewegung : Des Landes Erbprinz Friedrich ,
der mit der Prinzessin Marie von Baden den Bund fürs Leben
schloß, führt morgen die liebliche Gattin dem Heimathlande zu
und hält seinen feierlichen Einzug in der alten Askanierstadt -
Tausende von Händen regen sich , um die Muldestadt würdig zu
zieren mit Kranz und Fahnenschmuck . Die Straßen der Stadt
selbst prangen schon heute in Laub - und Tannengrüu , viele
Schaufenster sind mit den Bildern oder Büsten des Erbprinzen¬
paares geziert . Gestern trafen bereits Ihre Königlichen Hoheiten
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von
Mecklenburg - Strelitz ein , heute kommen Seine Hoheit
der Herzog von Anhalt , Ihre Hoheiten die Prinzen
Eduard und Aribert in Dessau an , um die Neuvermählten
beim Einzuge zu begrüßen in dem neuerbauten und in der Ein¬
richtung erst kürzlich vollendeten Erbprinzlichen Palais auf der
Cavalierstraße . Schon lange erzählt man sich im Lande gern
von der Liebenswürdigkeit und Leutseligkeit der badischen Prin -
ressin , welche nun die Gemahlin des Anhaltischen Thronerben
lst. Unter den zahlreichen Bcgrüßungsgedichten , welche der ein-
ziehenden Fürstin gewidmet wurden , heben wir folgende Strophen
hervor :

Sei gegrüßt , des Südens Blume ,
Deiner harrt im Heiligthume
Unsres Landes Fried ' und Freud !
Deiner Anmuth holdes Glänzen
Hat mit reichen Hoffnungskränzen
Anhalts altes Glück erneut !

Wo Du weiltest , schien zu strahlen
Himmelsglück in ird ' schen Thalen ,
Lebenslust und Heiterkeit ;
Manches Herz , das Schmerz durchbebte ,
Dem kein Trost , kein Hoffen lebte .
Ward durch Dich vom Leid befreit !

Bring ' dem neuen Heimathlande ,
Dem Dich Gottes Güte sandte ,
Deines Herzens Wundergral .
Schenk , was Andern Du gegeben .
Auch uns Allen : Lust und Leben ,
Werde Anhalts Sonnenstrahl !

Dessau , 6- Juli . ( Privattelegramm .) Die Fest¬
straßen , durch welche der Einzug stattfand , boten am heutigen
Morgen der Ankunft des hohen Paares einen herrlichen An¬
blick ; allgemeiner Wetteifer und große Opferfreudigkeit hatten
eine ria triumpbalis geschaffen, deren sich keine Großstadt zu
schämen brauchte . Nach 10 Uhr begannen die spalierbildenden
Schulen » Gewerke , Vereine rc . ihre Plätze zu beziehen , um sich
auf der Einzugsstraße vom Bahnhofe bis zum erbprinzlichen
Palais zu vertheilen . Die Kriegervcreine standen vom Bahnhof
bis zum Hotel Kaiserbof und dem Siegesdenkmal : an diesem
selbst hatten die Ehrenjungfrauen Platz genommen , dann weiter
herein in die Stadt bis zur Akazienstraße die verschiedenen
Schulen , weiter die Feuerwehren , Schützengildcn , Turnvereine ,
Privatvereine , Gewerke , die industriellen Arbeiter und endlich die
Gesangvereine mit ihren Musikcorps . Um ' /z12 Uhr , als bereits
eine unzählige Volksmenge in den Straßen wogte , begaben sich
die zum Empfange Ihrer Hoheiten kommandirten Herrn , Oberst¬
stallmeister v . Berenhorst , Oberst v . Heydwolff , Re¬
gierungspräsident Walther und Kreisdirektor Braune im
Gala -Anzug nach dem Bahnhofe , um die Erbprinzlichen Herr¬
schaften zu begrüßen . Auf dem Perron des Bahnhofes stand eine
Ehrenwache mit Fahne und der Regimentsmusik , welch' letztere
beim Eintreffen des Zuges , der das Hobe Paar hierher brachte ,
den Desiauer Marsch spielte . Sämmtliche aktive und inaktive
Offiziere Dessaus batten sich gleichfalls im Bahnhofe eingefunden .

Der Einzug des Erbvrinzenpaares erfolgte pünktlich um 12 Uhr
unter feierlichem Geläute sämmtlicher Glocken . Die Bevölkerung
jubelte dem hohen Paare begeistert zu . An der Sckloßkirche , wo
die Geistlichkeit aller Konfessionen Aufstellung genommen hatte ,
hieß Oberhofprediger Teichmüller die Höchsten Herrschaften in
einer längeren Ansprache auf das Herzlichste willkommen . Leider
wurde die Feier durch einen starken Gewitterregen einigermaßen
beeinträchtigt . Am Rathhause , wo sich die Vertreter der städti¬
schen Behörden eingefunden hatten , hielt Oberbürgermeister Funk
eine Ansprache . Interesse erregten u . a . namentlich die Krieger¬
vereine in Uniformen altdessauischer Regimenter .

Verschiedenes .
ss Berlin , 5 . Juli . ( Die Deutsche Allgemeine

"

Ausstellung für Unfallverhütung ) erfreut sich eines
immer regeren Besuches . Während , wie wir bereits mittheilten ,
im Monat Mai die Ausstellung nach den stattgehabten Ermitte¬
lungen pro Tag durchschnittlich von mehr als 9 OM zahlenden
Personen besucht worden ist , betrug die Zahl der Besucher im
Monat Juni durchschnittlich täglich 10 6M . Den Vorstellungen
im Theater der Ausstellung wohnten täglich durchschnittlich 1 MO
Personen bei . Das Bergwerk und der Gefrierschacht hatten im
Juni 108 500, resp . 105 900 Besucher aufzuweisen . Bei den
Tauchervorstellungen waren 99 6M Personen zugegen .

** St . Gallen , 4 . Juli . ( Feuerwehrtag . ) Am 30 . Juni
wurde dahier der Bodensee -Feuerwehrtag in der gelungensten
Weise abgehalten ; die städtische Feuerwehr führte eine vortreff¬
liche Uebung aus . Es waren erschienen 31 schweizerische Körper¬
schaften mit 1247 Mann aus 4 Nachbarkantonen und 27 aus¬
ländische mit 721 Mann , nämlich aus Baden 349 , Oesterreich
187, Württemberg 124 und Bahern 61.

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Wien , 6 . Juli . Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht
die Ernennung des Herrn v . Bunan , des diplomatischen

Agenten und Generalkonsuls in Sofia , zum Generalkonsul
1 . Klasse.

Wien , 6 . Juli . Die ungarische Delegation genehmigt »
in ihrer heutigen Plenarsitzung das Marinebudget , das
Budget des gemeinsamen Finanzministeriums und die
Schlußrechnungen für 1887 ohne Debatte .

Prag , 6 . Juli . Die Meldungen über die gestrigen
Wahlrcsultate in Böhmen widersprechen einander . Nach
der (altczechischen) „ Politik " hätten die Altczechen 13 ,
die Jungczechen 2 Mandate errungen ; dagegen behaupten
die (jungczechischen) „ Narodni Lisch " , die Jungczechen
hätten 10 sichere Mandate und ständen in 6 Kreisen in
engerer Wahl . In den deutschen Stadtbezirken drangen
die Kandidaten des deutschen Central -Wahlkomitö ' s durch .
Nur in Budmeis , woselbst ein heißer Wahlkampf zwischen
Deutschen und Czechen stattfand , wird die Wahl heute
fortgesetzt . In Prag müssen in allen Bezirken , Josefstadt
ausgenommen , Neuwahlen stattfinden .

London , 6 . Juli . Dem Reuter 'schen Bureau meldet
man aus Sidney , daß laut den dort vorliegenden Nach¬
richten aus Samoa Mataafa und Tamasese formell Frieden
geschlossen haben .

St . Petersburg , 6 . Juli . Das „Journal de St . Po -
tersbourg " bemerkt anläßlich der Gegenwart des russi¬
schen Gesandten Persiani bei der Salbungsfeier in Zitsche :
„ Die Herrn Persiani dargebrachten Ovationen beweisen ,
daß man in Serbien seine Anwesenheit so auffaßt , wie
sie aufgefaßt werden mußte , als einen neuen Beweis
des lebhaften Interesses Rußlands an dem Königreich
und an der Dynastie Serbiens .

" Das Blatt konstatirt
ferner , daß die Sprache der österreichischen und ungari¬
schen Presse gemäßigter geworden sei infolge der be¬
ruhigenden Wirkung der Worte des Grafen Kalnoky in
den Delegationen . Die allgemeine Lage sei aber vor
zwei Wochen ebenso wenig beunruhigend gewesen , als
sie es heute ist.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Famitirnnschrichtrn .
Karlsruhe . Ausrug aus dem Stanürsbuch -Kegtker .

Geburt . 3 . Juli . Egon Walter Ernst , V . : Richard Kaden ,
Thicrarzt .

Eh e auf g eb o t e . 5 . Juli . Georg Sutter von Altenheim ,
Requisitengehilfe hier , mit Luise Mächler Wwe . von Buggingen .— 6. Juli . Heinrich Bender von Schifferstadt , Lehrer in Aue ,
mit Magdalena Schnörr von Mannheim .

Eheschließungen . 4 . Juli . Or . pkil . Elias Fink von
Berun , Reallehrer in Frankfurt a . M . , mit Hefeline Thalmann von
hier . — 6 . Juli . Wilhelm Dolde von Rüppurr , Maurer hier »
mit Luise Reinhardt Wwe . von hier . — Heinrich Herbstrieth
von Ettenheim , Dreher hier , mit Friederike Bauz von Mühl¬
hausen . — Johann Seiler von Staufenberg , Tapezier hier , mit
Katharina Loes von Untergrombach . — Georg Gutknecht von
Heidelsheim . Taglöhner hier , mit Rosina Lorenz von Oberweier .— Peter Dörsam von Hammelbach , Blechner hier , mit Sofie
Fleig von Lahr . — Julius Köhler von Kappelrodeck , Schmied
hier , mit Viktoria Suhm von Fußbach .

Todesfälle . 5 . Juli . Emma Beideck , ledig , Dienst¬
mädchen , 20 I . — Bernhard Schweig , ledig , Privatier , 86 I .

Witterungsbeobachtungen der Mrteorol . Station Karlsruhe .

Juli . Barom
WM

Lherm.
in 0.

WM.
Zeucht

-
Relative
Feuchtig¬
keit in v,.,

Wind .

5 . Nachts 9 U . 751 .7 ^ 17 8 113 74 N klar
6 . Mrqs . 7 U . 751 .0 116 4 11 .3 81 SW s . bew .
6 . Mitgs . 2 U . 749 .6

^
19 .6 11 .6 69 bew .

Wasserstau - des Rheins . Maxau , 6 . Juli , Mrgs . 5,39 m,
gefallen 15 ew.

Xunsigeverdlickes kilsgsrin von L LL
Hoüiekei-Lllten , LLrlsrutis , koväelMtL .

Oeässtss I -Lgsr von I -nxns- nnck . LlsbrnnciUsnrtilLsln
in korrsllan , Lr^staU , Lronrs, LUristoüs -Lilbsr

tnr Lssobsnics , ^nsstsnsrn, llotsl- nnäUan8sinrio1itnn̂ sn .

Wetterkarte vom 6 . Juli , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte
vom 6 . Juli 1889.

Staatspapiere .
4°/v Deutsche Reichs -

anleih - 108.30
4°,j>Preuß . Kons . 107.50

. 4"/« Baden in fl . 103.05
40,0 . inM . 104.55
Oesterr . Goldrente 94 .30

> Silberr . 72 .60
4°/o Ungar . Goldr . 85 .80
1877r Russen
1880r .U . Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Bauke ».
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit

89.40
63. -
96.-
91 .-

Bahnaktien.
Staatsbahn 191 '
Lombarden 104 '
Galizier 171 .«
Elbthal 186 .-
Mecklenburger 166 .!
Mainzer 123 .«
Lübeck -Büch .-Hb . 189 .!
Gotthard 155 .1
Wechsel und Sorte ,
Wechsel a . Amstd . 169 .!

London 20 .-
Paris 81 .!

, . „ Wien 171 .!
75 .90NaPoleonsd 'or 16 .!
84.20Privatdiskonto 1 '

jBad . Zuckerfabrik 121 .4
E . Alkali Westereg . —

> Rachbörse
226.60 Kreditaktien_ _ _ 257

Basler Baykver . 155.60 Staatsbahn 191
DarmstädterBank 162.20 Lombarden lOr
5°

«Serb . Hhp . Ob . 85.20 , Tendenz : malt .
Berlin . j Wie « .

! Oest . Kreditakt . 161.40 Kreditaktien 3M
! , Staatsbahn 196.20 Marknoten 58
, Lombarden 52.70 Ungarn IM
Dlsk .-Kommand . 227 . — j Tendenz : matt .
Laurahütte 136.80 Paris .
Dortmunder 90.70 3°/» Rente .
Manenburger 66.20
Böhm . Nordbahn -

Tendenz : — .

Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz :

452
507 .

Ueberstcht der Witterung . Der hohe Druck hat sich , an Intensität abnehmend , auf den Westen zurückgezogen. Der g
Theil Mitteleuropas steht unter der Herrschaft einer an der pommerischen Küste liegenden Depression , so daß das Wetter
veränderlich und gewitterdrohend ist.



Todesanzeige .
X .233 . Karlsruhe . Gestern Nacht gegen 12

Uhr entschlief sanft nach langen , schweren , mit großer
Geduld ertragenen Leiden unser treuer Bruder , Schwager,
Onkel und Großonkel

kei'nkai'ti 8ekweig
Privatmann

im 86 . Lebensjahre , wovon wir tiefbetrübt Nachricht geben.
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 6. Juli 1889.
Beerdigung Sonntag den 7 . d . Mts. , Abends 6 Uhr.

Trauerhaus : Spitalstraße 47 .

Deutsche LebenS-Verficheruttgs- GeseU schaff in Lübeck .
Berttzeiluug des Gewinn autbeils

an die Versicherten der Abtheilung L .
Der am 1 . Juli 1889 zahlbare Gewinnantheil aus den Jahren 1885 88 beträgt :

für die Jahresclasse 1873 : 59,xg pro einer Jahresprämie

„ „ „ 1881 : 25,4g „ „ „ „
„ - » 1885 : 10,2 . „ „ „

'
Die Gcwinnantheilsscheine sind von den Inhabern der , in den Jahren 1873 , 1877 , 1881 und 1885 nach den

Tabellen 1 «I — 5 gezeichneten Policen gegen Vorzeigung der Policen , bezw . der über dieselben ertheilten
Depositalscheine , und gegen Quittung bei den betreffenden Agenten , bezw. im Hauptburean der Gesellschaft
in Lübeck , entgeaenzunehmen.

Lübeck , nn Mai 1889 .
Die Deutsche Lebens -Verfichernugs - Gesellschaft in Lübeck .

Der Director :
Bernh . Sydow . W . 778 .

Zk.222 . Nr . 3728 . Karlsruhe .
Die Tilgung des 4 / , Badischen Eisenbahnanlehens
vom Jahr 1875 zu 3V Millionen ^ *

betreffend . !
Von den Schuldverschreibungen obeugenannten Eisenbahnanlehens sind

planmäßig auf 1 . Februar 1890 je 85 Stück zu 2000 , 1000, 500, 300 und 200 .
Reichsmark zu tilgen. . , !

Die Ausloosung dieser Schuldverschreibungen wird
Montag den 8 . d. Mts . , Vormittags 10 Uhr,

auf diesseitiger Kanzlei, Zimmer Nr - 15, vorgenommen werden .
Karlsruhe , den 5 . Juli 1889.

Großh. Bad. Eisendahu-Schul-entiigungs -Kasse.
Helm .

Kaklkn -Kaüvn . — 6onvki'8a1ion8liau8.
Xäcüsteu V 1«l»8l » 8 , den S . ckuli 1889, Abends 8 llbr:

LllkÜK 8 Ä . MUMM ÜK8 Lrbgro 88 l,8 i-rog8

von Herrn lluos kouerverlrer I, . LUS UowburZ
mit »luminaiion «les Lonvei -tzaliontzkauses unä 6er Umgebung uuä

zMN-ÜOUSkI lles » U -ÜMlM
im Lioslc unter tckitvirlruvg ckes lllstoo-Virtuoseo Heu. aus karis

8 ti »lltl «el >« T .212 .

Schweizerische
" ^ .

Oivickenäs xro 1888 .
Die Generalversammlung der Aktionäre vom 28 . d . M . bat beschlossen,

für das Jahr 1888 folgende Dividende » auszurichten :
a . an die früheren Inhaber der per 31 . Dezember 1888 konvertirten und

beziehungsweise rückbezahlten 6 "
g Prioritätsaktien vom 13 . No¬

vember 1876 eine Dividende von 6 "/« — Frcs . 30 .— per Prio -

d . an die Stammaktionäre eine solche von 4 '
,
'
2

°,o — Frcs . 22 .50

Diese Werthe können vom 4 . Juli l . I . an bei unserer Hauptkassa im
Bahnhof Zürich . sowie bei unfern übrigen Couponszahlsteüen rn der Schweiz
und Deutschland spesenfrei bezogen werden , und zwar für die Prioritätsaktien
gegen Rückgabe der Dividendenbezugsscheine pro 1888 (rothes Papier )
und für die Stammaktie » gegen Ablieferung des Coupons Nr . 0 vom
Jahr 1888.

Die Bezugsscheine und Coupons müssen mit Bordercanx begleitet sein ,
wofür die Formulare bei sämmtlichcn Einlösungsstellen erhältlich sind .

Zürich , den 29 . Juni 1889 .
Die Direktion

H28 .3 .
der Schweizer . Nordostbahn - Gesellschaft.

UiW1888 . GMneMMM
für Krankenfahrstühle

für Straße und Zimmer,
Zrauken - u.

Ruheseffel ,Leib¬
stühle , verstellb . ,

Kopfkiffen ,
^
Trag - u . Fahr-

_ bahren, Sani -

tätsgerätbe - c . fürHosvitäleru . Heilanst .
MU 8- Lik . AM. , MMIL.

W .774 .4 8öck <1« irt ^vl >«

knnoneen - Lxpvkliiion
Hirsedstrasso 42

Lilligste Insersteu - V>rmitrelunz tür
alle / eltnvgeo .

81. L688tzUisim , MMU
USVÄNS Import,

OlKsrrei » Kr « «
Man verlange Preisliste .

W677.9. Reelle Bedienung .
Zurücknahme nichtpassender Sorten .

und dem Weg zum Steinbruch
gelegen .

Diese Reben eignen sich wegen ihrer
prachtvollen Lage und herrlicher Aussicht
auf die Stadt Freiburg und Umge¬
bung zur Erbauung einer Villa ;
können daher Personen , welche sich ein
schönes Heim gründen wollen , nur
bestens empfohlen werden .

Freiburg , den 4 . Juli 1889.
Der Großh . Notar :

G 0 etz .

XI

^ 7 / si s 50 rrirrl .

/ 77kl uolLi . s
'
>e .

X .221 .1. Freiburg .

Liegenschasts-
Versteigerung.

Aus der Verlaffmsckaftsmaffc des
Martin Gremelspacher von Has¬
lach wird

Montag den 22 . Juli d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , i« Rathhaus
dahier die nachbeschriebeneLiegenschaft
öffentlich versteigert : .

Ungefähr 16 Haufen Reben ,m
Schlierberg , Freiburger Gemar¬
kung , neben Johann Schinzing

LLM86Ü .6 ^ 61L6

MM MMiM IiseLveliik .
Euter Drsatr kür Llosel .

1 « 18 t«
mit 20 Arv88vll I'lnselivL

1 » 4 8ortou
SO r Ix .

I V . MvnLvr ,
T .50.22 . AseksrKSiuöoä .

»vurgerltthe StertztSPstege .
Kvnkursvrrsavreu.

Zs.224 . Nr . 9495 . Villingen . Gr .
Amtsgericht Villingen hat unterm Heu¬
tigen beschlossen: , .Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bauunternehmers Johann
Heinz mann in Peterzell wird nach

„ erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
R-ichsm-Ä ! "- KlSHiL . - .

! Villingen , den 3 . Juli 1889.
' Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

Brrmögensabsoilderuul,.
X .231 . Nr . 7177 . Donaueschingen .

Den Konkurs gegen Feilen¬
hauer Karl Webrle von
hier betr.

hat Großh . Amtsgericht hier unterm
Heutigen erkannt:

In Anwendung des L .R .S . 1443 ff.
8 40 des bad . Ernf Ges. z . d . R .J .Ges.
wird ausgesprochen:

Die Ehefrau des Feklcnhauers
Karl Wehrle hier , Maria , geb .
Mayer , wird für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzusondern,
unter Verfüllung des letzteren in
die Kosten .

Donaueschingen, den 4 . Juli 1889 .
Der Gerichtsschreiber:

G ä ß l e r .
Erbeinwrisung.

T .230 . 1 . Nr . 12,142 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
verfügt :

Nachdem auf die diesseitige Bekannt¬
machung vom 31 . Mai ds . Js . , Nr .
10,063 , Einsprachen nicht erhoben wur¬
den , wird die Witwe des Johann Jakob
Leonhard , Luise , geb . Bronner von
Blansingen , in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres f Ehemannes , unter
Vorbehalt der Rechtswohlthat des Erb -
verzeichniffes , eingewiesen .

Lörrach , den 3 . Juli 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

Entmündigungen.
X . 191 . Nr . 32,381 . Mannheim .

Johann Adam Huber Witwe , Bar¬
bara , geb. Kurz hier , wurde am 28 .
v . Mts . wegen Gemüthsschwäche ent¬
mündigt.

Mannheim , den 3 . Juli 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Maas .
X .207 . Nr . 6127 . Ettenheim . Wil¬

helmine Möhringer ledig von Alt¬
dorf wurde mit dieff. Erkcnntniß vom
14 . Juni d I . , Nr . 5701 , wegen Ge¬
müthsschwäche im Sinne des L .R .S .
489 entmündigt und ist für dieselbe
unterm Heutigen, Nr . 6127 , Wilhelm
Möhringer von Altdorf als Vor¬
mund ernannt worden .

Ettenheim , den 2 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrcmvp .
X . 157 . Nr . 4838 . Freiburg . Mit

richterlichem Beschluß vom 22 . d . M .
wurde der Landwirth Anton Luhr von
Munzingen wegen bleibender Gemüths¬
schwäche und Geistesstörung gemäß
L.R .S . 489 entmündigt.

Freiburg , den 29 . Juni 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wasmer .
Handelsregistereinträge.

T . 164 . Mannheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen :

1 . Zu O .Z . 77 Firm .Reg . Bd . 111.
Firma „I . Sacks " m Mannheim . Die
Firma ist erloschen .

2 . Zu O Z . 166 Ges.Reg . Bd . III .
Firma „ Erste Mannheimer Dampf -
müble von Ed . Kauffmann Söhne "
offene Handelsgesellschaft in Mann¬
heim mit Zweigniederlassungin Schries¬
heim . Die Gesellschaft wurde am 1 .
Juli 1888 aufgelöst , das Geschäft ist
auf den bisherigen Gesellschafter Frie¬
drich Kauffmann übergegangen, welcher
dasselbe unter der gleichen Firma weiter
betreibt.

3 . Zu O .Z . 643 Firm .Reg . Bd . III .
Firma „Erste Mannheimer Dampf -
mühle von Ed . Kauffmann Söhne " in
Mannheim mit Zweigniederlassung in
Schriesheim . Inhaber ist Friedrich
Kauffmann , Kaufmann in Mannheim .
Den Kaufleuten Alfred Schreiber und
Jacob Hagenauer in Mannheim ist
Collectivprocura ertheilt.

4 . Zu O .Z . 422 Firm .Reg . Bd . I .
Firma „ Moritz von Carnap " in Mann¬
heim . Die Firma ist als Einzelfirma
erloschen , wird aber als Gesellschafts¬
firma weitergeführt.

5 . Zu O .Z . 205 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma „Moritz von Carnap " in Mann - -
heim . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschafter sind Elisabetha von Car¬

nap und Mori » von Carnap , beide in i
Mannheim . Die Gesellschaft hat am !
27 . Avril 1889 begonnen . !

6 . Zu O .Z . 206 Ges .Reg . Bd . VI.
Firma „ Salomon Maas " in Mann¬
heim mit Zweigniederlassung in Frank¬
furt a. M . Den Kausleuten Hermann
Horch , Siegfried Klopfer, Eugen Mayer
in Mannheim und Wilhelm Salomon
Posen in Frankfurt a . M . ist Collcc -
tivprocura in der Weise ertheilt . daß
jeweils zwei derselben zur gemeinschaft¬
lichen Vertretung und Firmenzeichnung
berechtigt sind .

Mannheim , den 29 . Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Düringer .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
T .232 . I . Cr .Nr . 8333 . Karlsruhe .

Der am 28 . November 1865 in Ruß¬
heim geborne Wagner Gustav LLH -
lein , zuletzt in Rußheim wohnhaft,
wird beschuldigt , daß er als Ersatz¬
reservist ausgewandert ist , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretunq gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 17 . August 1889,
Bormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Karlsruhe zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Landau ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1889 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
X .217 . 1 . Nr . 5982 . Neckarbischofs -

heim .
1 . Landwehrmann Müller Georg

Brenner , geboren am 29 . Ja¬
nuar 1858 in Ehrstädt ,

2 . ReservistErnst Dinges » geboren
am 4. März 1861 in Sicgelsbach ,
zuletzt dort wohnhaft,

werden beschuldigt , ohne Erlaunbiß aus¬
gewandertzu fern . Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des St . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 28 . August 1889,
Vormittags II Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtNeckar -
bischossheim zur Hauptverhandlnng ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Kgl . Landwehr-
bezirks -Kommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Neckarbischofsheim , den 1 . Juli 1889 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Grüner .
X -171L Nr

"
l615 . Heidelberg .

Brücken- u. Schleußen
bauten.

Namens der Gemeinde Langen¬
brücken vergeben wir folgende Arbeiten
für den Umbau der Quotbachbrücke und
die Herstellung zweier Stauschleußen :

1 . Maurer - und Steinhauerarbeiten ,
veranschlagt zu 545 Mk . 32 Pf .

2 . Lieferung und Montirung von
Walz- und Schmiedeisen , im An¬
schlag von 320 Mk . 72 Pf .

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem Rathhause in Langenbrücken zur
Einsichj bereit .

Uebernehmer wollen ihre schriftlichen ,
versiegelten und mit entsprechender Auf¬
schrift versehenen Angebote dem Ge -
meinderathe in Langcnbrücken bis
längstens

Samstag den 13 . Juli ,
Morgens 10 Uhr,

zusenden .
Heidelherg , den 3 . Juli 1889 .

— Großh . Kultu r -Inspektion ."
T . 218 . Konstanz .

Bekanntmachung .
Bon den von Reischach' schen Stif -

tungsgenüffen sind solgende zu ver¬
geben :

Nr . III mit 514 M . 29 Pf . für zwei
angehende Eheleute und Stiftungsge¬
nuß V mit 514 M . 29 Pf . für zwei
arme Adelige .

Berechtigt sind hiezu zufolge höchster
Verordnung vom 14. März 1814 , Re¬
gierungsblatt Nr . VII :

zu Genuß 1LI .
1 . Angehende , mit guten Sittenzeug¬

nissen versehene arme katholische
Eheleute aus den Orten Weiter¬
dingen und Binningen ;

2 . nach diesen Angehörige anderer

Höhgauer Ritterorte und in Er¬
mangelung dieser

3 . Unterkhancndes Großherzogtbums
überhaupt.

Die Auszahlung des Stiftungsge -
nuffes an die Bedachten ersolgt auf
Vorlage des Trauscheines der Standes -
beamtung und eines Zeugnisses ihres
Pfarrers , daß sie durch ihn eine hl .
Messe für den seligen . Stifter lesen
ließen und selbst die hl. Communion
empfangen haben .

Genuß V
wird verliehen :

1 . An zwei Höbgau
'
sche arme Adelige

ohne Unterschied des Geschlechts .— Sollten sich keine melden ,
2 . an zwei andere arme Adelige des

Großherzogthums,und werden von
diesen jene vorzugsweise berück¬
sichtigt , welche eine Berwandtschaft
mit einer Höhgau'

schen Familie
Nachweisen. —

Sämmtliche Gesuche sind binnen 4
Wochen bei Unterzeichneter Stelle cin-
zureichen .

Konstanz, den 26 . Juni 1889 .
Großherzogl . Verwaltungsrath

der Distliktsstiftungen.
Baader .

Karle .
L .237 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats«
Eisenbahnen.

Am 7 . d . M . treten zur 1 . Abthei¬
lung des internen badischen Gütertarifs
der 3te und zur 2ten Abtheilung der
4te Nachtrag in Kraft .

Dieselben enthalten neben bereits frü¬
her eingeführten Aenderungen insbe¬
sondere geänderte Entfernungen und
Frachtsätze für die Stationen Fahrnau ,
Hausen-Railback und Zell i. W . sowie
die nachrichtliche Mittheilung der für
den Verkehr der badischen Stationen
mit den Stationen der schmalspurigen
Lokalbahn Zell i . W . -Todtnau auf der
letzteren zur Berechnung kommenden
Frachtsätze . Die Nachträge sind durch
Vermittelung unserer Güterstationen
unentgeltlich zu beziehen.

Karlsruhe , den 6 . Juli 1889 .
General -Direktion._

X .85 .2 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Montag den 15 . Juli und wenn

nöthig Dienstag den 16 . Juli , je¬
weils Vormittags 8 Uhr und Nach¬
mittags ^ 3 Uhr beginnend , lassen wir
in unseremGeräthsckaftenmagaz,n ( Ein¬
gang von der Rüppurrer Landstraße)
eine große Zahl theils unbrauchbarer,
theils noch brauchbarer Geräthschaften,
darunter : ein Büffet in S Theilen ,
Wolldecken, Fußwinden , Hebzeuge,
Gepäckkarren, eiserne Schubkarren,
eiserne Kassetten , Ketten, Signal¬
glocken , Gasuhren , Brückenwaage« ,
ferner Goldleistcn für Tapezierer
gegen Baarzahlung öffentlich versteigern .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1889 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine.
^ 19. Nr . 13,567 . Buchen .

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kennt-

niß, daß Josef Anton Gütz von Alt¬
heim unterm Heutigen als Agent für
den Auswanderungsunternehmer Joh .
Ebert in Mannheim diesseits bestätigt
wurde.

Buchen, den 1 . Juli 1889 .
Großh . bad . Bezirksamt .

_ Braun ._"
L. 134 .3 . Nr . 2487 . Heidelberg .

Offene Stelle.
Ein tüchtiger » auch zur zeitweiligen

Verwendung in der Ausführung be¬
fähigter Banzeichner wird möglichst
sofort gesucht .

Nur ganz bewährte , praktisch erfah¬
rene Bautechniker wollen sich unter
Beilage von Zeugnißabschriften und
Angabe der Gchaltsansprüche schriftlich
bei uns melden .

Heidelberg, den 1 . Juli 1889 .
Evangelische Kirchenbauinspektion.

Behaghel .
X . 154 .2 Lahr . Ich suche zum als¬

baldigen Eintritt einen

Schreibgehilfen .
Bewerber wollen sich unter Vorlage

von Zeugnissen und Angabe ihrer Ge-
haltsansprüche melden .

Hofsäß, Gerichtsvollzieher in Lahr.

Druck «nd Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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